    A. K. R. M. e. V.                   


            Regeln für Richter, Richterschüler und Examen

REGELN FÜR RICHTER,

RICHTERSCHÜLER

UND RICHTEREXAMEN
   1
Allgemeines
    Richter kann auf Ausstellungen des AKRM sein, wer nachweislich eine ordnungsgemäße   

    Richterprüfung für die Rassen bzw.  Varietäten abgelegt hat, die er richten soll.

   Richter auf Ausstellungen des AKRM sind verpflichtet, sich an die Ausstellungsrichtlinien des   

   AKRM zu halten.

   2
  Richterschüler
   Richterschüler kann auf Ausstellungen des AKPM werden, wer nachweislich mindestens 10 mal als   

   Steward bei Internationalen Katzenausstellungen tätig war

    oder

    wer nachweislich mindestens 5 mal als Richterschüler bei Internationalen Katzenausstellungen tätig      

    war.

   3
   Voraussetzungen zum Richterexamen
     Die Voraussetzung zur Ablegung des Richterexamens anläßlich einer Internationalen  

     Katzenausstellung des AKRM sind nachstehend näher beschrieben.

Der Antrag zur Zulassung zur Prüfung ist mindestens 8 Wochen vor der Ausstellung in schriftlicher Form beim AKRM zu stellen.

Mit dem Antrag sind alle erforderlichen Unterlagen und Nachweise zu erbringen.

Wer ein Richterexamen ablegen will, muß am Tage der ersten Prüfung ein Mindestalter von 21 Jahren erreicht haben. Über Ausnahmen entscheidet der Vorstand.

Wer ein Richterexamen ablegen will, muß zur ersten Prüfung mindestens 10 Stewardzeugnisse vorlegen oder analog zu Punkt 2 über die 10 geforderten Richterschülerzeugnisse hinaus mindestens 5 weitere Richterschülerzeugnisse vorlegen.

Wer ein Richterexamen ablegen will, muß zur ersten Prüfung mindestens 10 Richterschülerzeugnisse in den Rasse- bzw.  Varietetengruppen, die geprüft werden sollen, vorlegen.  Diese Zeugnisse dürfen zum Zeitpunkt der Prüfung nicht älter als 15 Monate sein und müssen von mindestens 8 verschiedenen Richtern stammen.  Für jedes weitere Examen sind mindestens 5 Richterschülerzeugnisse von wenigstens 3 verschiedenen Richtern in den zu prüfenden Rasse bzw.  Varietetengruppen erforderlich.
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   4
Allgemeine Prüfungsbedingungen
   Der Prüfling erhält schnellstmöglich eine schriftliche Zusage zur Prüfung, sofern für die zu prüfenden    

   Rassen bzw.  Varietäten eine ausreichende Anzahl von Tieren gemeldet ist und mindestens zwei zur 

   Abnahme der Prüfung berechtigte Richter an der Ausstellung teilnehmen und die Durchführung der       

   Prüfung zugesagt haben.

   Anderenfalls erhält der Prüfling eine schriftliche Absage, wobei der Vorstand des AKRM sich 

   vorbehält, Anmeldungen zum Richterexamen ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

  Am Tage der Prüfung darf der Prüfling eigene oder in seiner Zuchtgemeinschaft oder seinem Haushalt   

  lebende Tiere nur außer Konkurrenz ausstellen.
  Die Prüfung selbst wird von mindestens 2 Richtern, die die zu prüfende Rasse bzw.  Varietät seit 

  wenigstens 2 Jahren oder mindestens bereits 20 mal gerichtet haben, durchgeführt.

  Die Prüfung gliedert sich in 2 Teile, dem theoretischen und dem praktischen Teil.  Beide Prüfungen   

  werden nach dem GCCF- Standard oder, wenn für die zu prüfende Rasse bzw.  Varietät ein solcher 

  nicht vorliegt, nach dem CFA Standard abgelegt.  Sollten beide Standards nicht vorliegen, wird die 

  Entscheidung nach Absprache zwischen dem Vorstand des AKRM, den Prüfungsrichtern und dem  

  Prüfling getroffen.

   5
Die theoretische Prüfung
Die theoretische Prüfung wird während einer Internationalen Katzenausstellung abgehalten und findet unter Aufsicht im Richterraum statt.

Sie muß mindestens 30, höchstens aber 40 Fragen zu Rasse, Standard, Farbe, Zeichnung und Genetik beinhalten.

Die Beantwortung der Fragen muß in schriftlicher Form erfolgen.  Es dürfen keine Bücher oder andere Hilfsmittel zur Beantwortung verwendet werden.

Dem Prüfling steht eine Zeit von maximal 5 Stunden zur Beantwortung zur Verfügung.  Die Fragen werden in der Muttersprache des Prüflings vorgelegt.

Die Kontrolle der Antworten erfolgt durch die Prüfungsrichter.  Die Prüfung gilt als bestanden wenn wenigstens 85 % der Fragen korrekt beantwortet sind.  Hat der Prüfling 70 bis 84 % der Fragen korrekt beantwortet, erfolgt eine mündliche Nachprüfung.  Hierbei müssen die Prüfungsrichter den Eindruck gewinnen, daß ausreichendes Wissen zum Bestehen der Prüfung vorhanden ist.  Ist dies nicht der Fall oder hat der Prüfling weniger als 70 % der Fragen korrekt beantwortet, so gilt die Prüfung als nicht bestanden.

Eine nicht bestandene theoretische Prüfung kann zweimal wiederholt werden.

Nach bestandener theoretischer Prüfung kann die praktische Prüfung

erfolgen.
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   6
    Die praktische Prüfung
   Die praktische Prüfung wird während einer Internationalen Katzenausstellung abgehalten und findet  

   unter Aufsicht im Richterraum statt.

   Sie soll zeigen, ob

der  Prüfling in der Lage ist, die Katzen nach ihren Standards zu beurteilen.

der Prüfling vollständige Richterberichte aufsetzen kann.

der Prüfling Farbbestimmungen vornehmen kann.

der Prüfling Katzen plazieren und seine Entscheidungen auch begründen kann.

Gerichtet werden müssen für die Prüfung mindestens 5 Katzen je Rasse und Farbe.  Die Prüfungsrichterberichte beinhalten alle Angaben zum Tier außer der Farbe und sollten die gleichen Bewertungsergebnisse aufweisen wie die der Richter.

Sollten Abweichungen vorliegen, so müssen die betreffenden Katzen geholt werden und der Prüfling muß seine Bewertung erklären.  Eine abweichende Meinung ist möglich, muß jedoch innerhalb des Standards begründet werden können.

Wird die praktische Prüfung nicht bestanden, so kann sie zweimal wiederholt werden, ohne daß die theoretische Prüfung wiederholt werden muß.

Wird die praktische Prüfung auch zum dritten mal nicht bestanden, so muß auch die theoretische Prüfung unter Vorlage von 5 neuen Richterschülerzeugnissen wiederholt werden.

Pro Ausstellungstag darf nur eine Prüfung abgelegt werden.

    7
   Die Prüfungsgruppen Langhaar
alle klassischen Farben und deren Tortievariationen

alle Silbernen und Goldenen außer Tabby´s


alle Tabby´s


alle Particolours, Harlekin und Van


alle Colourpoint

Der Prüfling muß mit den klassischen Farben und deren Tortievariationen beginnen.  Die weitere Reihenfolge ist frei wählbar.  In den genannten Gruppen kann die Prüfung ausschließlich mit Persern, Exotik oder beiden durchgeführt werden.  Eine Kombination der Rassen und Varietäten über mehrere Gruppen hinweg darf nicht erfolgen.

Der Prüfling muß kein Allround-Richter für Langhaar sein, bevor er Kurz oder Halblanghaarprüfungen ablegt.
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   8
    Die Prüfungsgruppen Halblanghaar
Birma und Ragdoll

Maine Coon und Norwegische Waldkatze

Türkisch Angora und Türkisch Van

Somali

Balinesen und Mandarin

Die Reihenfolge ist frei wählbar.  In den genannten Gruppen kann die Prüfung für einzelne Rassen auch separat durchgeführt werden.  Eine Kombination der Rassen über mehrere Gruppen hinweg darf nicht erfolgen.

Der Prüfling muß kein Allround-Richter für Halblanghaar sein, bevor er Kurz- oder Langhaarprüfungen ablegt.

   9
   Die Prüfungsgruppen Halblanghaar / Kurzhaar
Abessinier und Somali

Siam und Balinesen

Orientalisch Kurzhaar und Mandarin

Die Reihenfolge ist frei wählbar.  In den genannten Gruppen kann die Prüfung für einzelne Rassen auch separat durchgeführt werden.  Eine Kombination der Rassen über mehrere Gruppen hinweg darf nicht erfolgen.

Der Prüfling muß kein Allround-Richter für Kurz- oder Halblanghaar sein, bevor er Langhaarprüfungen ablegt.

  10
  Die Prüfungsgruppen Kurzhaar

Siam und Orientalisch Kurzhaar

Britisch Kurzhaar, American Shorthair (mindestens in Theorie) und Snowshoe (mindestens in Theorie)


Abessinier und Singapura (mindestens in Theorie)


Burma, Tonkanesen, Bombay (mindestens in Theorie) und Tiffanie (mindestens in Theorie)


Russisch Blau und Korat (mindestens in Theorie)


Cornish Rex, Devon Rex und German Rex (mindestens in Theorie)


 Ocicat, Egyptian Mau (mindestens in Theorie) und Leopardette (mindestens in Theorie)


nicht aufgeführte Rassen (mindestens in Theorie)

Die
Reihenfolge ist frei wählbar.  In den genannten Gruppen kann die Prüfung

für
einzelne Rassen auch separat durchgeführt werden.  Eine Kombination der

Rassen über mehrere Gruppen hinweg darf nicht erfolgen.

Der Prüfling muß kein Allround-Richter für Kurzhaar sein, bevor er Lang oder Halblanghaarprüfungen ablegen.
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